
lung stellte sich für Christoph Bergforth, Geschäftsführer
von Evers und Raimund Rötzel, Geschäftsführer von 
Axzion-GKS entsprechend anspruchsvoll dar, schließlich
galt es, die Autokrane durch eine speziell angefertigte 
H-Lasttraverse mit Zwei-Kran-Aufhängung zu ersetzen.
Die aus den Kundenanforderungen und der Projektziel-
setzung abgeleitete 55 t schwere Traversenkonstruktion
bedeutete für Evers und Axzion-GKS intensive Koopera-
tion in der Produktentwicklung und der damit verbunde-
nen Engineering-Aufgaben, der logistischen Anforderun-
gen sowie der Ressourcenbindung in personeller als auch
in materialwirtschaftlicher Hinsicht.

Lastschwerpunkt bestimmen

Die größten Herausforderungen des anspruchsvollen
Projektes stellten zunächst einmal die unterschiedlichen
Geometrien der Maschinen dar. Der Lastschwerpunkt ist
nie exakt in der Mitte der vier Anschlagpunkte. Beim Ein-
satz der Autokrane ist dies recht einfach zu lösen, indem
die Krane mit unterschiedlichen Kräften ziehen und so ein
Umschlagen und Kippen der Maschinen verhindern. Beim
Einsatz einer Traverse besteht hingegen unter bestimmten
Umständen die Gefahr des Umkippens. Dies ist auch hier
der Fall, da sich die Anschlagpunkte an der Last unterhalb
des Maschinenschwerpunktes befinden. Im Extremfall
kann die Last abstürzen. Die neue Traverse muss speziell
für diese Anforderung gerüstet sein.

Try-and-Error-Verfahren

Normalerweise werden Traversen voreingestellt und an
der Last angeschlagen, d. h. an den Kran gehängt. Stellt
man fest, dass die Last nicht gerade hängt, da der Schwer-
punkt falsch eingestellt wurde, ist ein erneutes Ab- und
Anschlagen der Last erforderlich. Dazu wird die Traverse
ausgehängt, auf den Boden gesetzt und erneut eingestellt.
Da man den Lastschwerpunkt nur annähernd kennt, ist
dies ein Try-and-Error-Verfahren und wird so oft wieder-
holt, bis die Last gerade hängt. Ein Versuch kann zwei bis
vier Stunden dauern. Manchmal wird tagelang auspro-
biert, bis die Last gerade hängt. Um zukünftig effizienter
arbeiten zu können, wird die neue Traverse so konzipiert,
dass ein Verstellen mit angehängter Last möglich ist. Wei-
tere Herausforderung: Die Montagehallen von MAN Turbo
sind trotz einer Erhöhung noch sehr niedrig. Die Maschi-
nen werden in der Höhe montiert. Zwischen der Ober-
kante der Maschinen und Unterkante der Traverse beträgt
der Zwischenraum nur 15 cm. Nach umfangreichen Pla-
nungs- und Engineeringarbeiten durch Evers und Axzion-
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